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SERIE 100 Jahre Uni

Mit Bierdeckel zum Erfolg
Im Gateway-Gründungsservice der Universität können Studenten ihr eigenes Unternehmen verwirklichen
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Nur eine Seite auf einemBierde-
ckel – das ist nicht viel Platz für
eine Geschäftsidee. Es reicht
vielleicht für zwei bis drei Sätze
und eine kleine Skizze.„Die Stu-
denten sollten in der Lage sein,
die Kernbotschaft prägnant dar-
zustellen“, sagt Dr. Valerie Luk-
assen vom Gateway-Grün-
dungsservice der Universität
Köln. Valerie Lukassen betreut
dort Studenten, die ein Unter-
nehmen gründen wollen. Das
Angebot ist für die jungen Aka-
demiker kostenfrei. Und nicht
nur das: Sechs Unternehmen
können direkt in die Büros beim
Gateway inSülzeinziehen.Auch
der Gewinner des letzten „Bier-
deckel-Wettbewerbs“ hat einen
Platz bekommen: Medizin-Stu-
dent Philipp Jahn will dafür sor-
gen, dass Begriffe auf Arztbrie-
fen und Überweisungen ver-
ständlich übersetzt werden.

Interessierte Studenten kön-
nen auch ohne ausgefüllten
Bierdeckel einen Termin verein-
baren. Wenn sie wissen wollen,
ob ihre Geschäftsidee taugt,
wenn sie Kontakte zu Wirt-
schaftsunternehmen oder in die
Industrie brauchen, wenn För-
deranträge gestellt werden sol-
len. „Manchmal muss man die
jungen Leute nur mit gesundem
Menschenverstand in die richti-
ge Richtung schubsen“, sagt Ga-
teway-Leiter Marc Kley. Jedes
Jahr werden rund 100 Erstbera-
tungen durchgeführt. „Wir sind
keine Juroren, sondern Spar-
ringspartner, die kritische Fra-
gen stellen“, ergänzt Valerie
Lukassen. 20 Prozent kommen
nach einer Erstberatung wieder,
etwa die Hälfte davon wird un-
ternehmerisch tätig. Bis dahin

wissen die Studenten, wie der
Markt für ihre Idee aussieht, wer
die möglichen Kunden
sind– und wie sichmit
dem Produkt
schließlich Geld
verdienen lässt.

Das Gateway ist
auf wissens- und
technologiebasier-
te Gründungsideen
spezialisiert. Wer zum
Beispiel eine Idee hat, wie
über eine App Bonuspunkte bei
regionalenHändlerngesammelt
werden können, wie Mitfahrge-

legenheiten für kürzere Entfer-
nungen gefunden oder Mikroal-

gengezüchtetwerdenkön-
nen (siehe unten), ist
beimGateway an der
passendenAdresse.
Junge Unterneh-
men, die ein
marktreifes Pro-
dukthaben,können

am Qualifizierungs-
programm des „Future

Champions Accelerator“
teilnehmen. Dabei handelt es
sich um ein Angebot der Univer-
sitäten Duisburg-Essen, Köln

und Düsseldorf. „Es ist span-
nend zu sehen, wie die Unter-
nehmen wachsen“, sagt Valerie
Lukassen.

Kürzlich hat das Landeswirt-
schaftsministeriumdieUniKöln
als „Exzellenz Startup Center
NRW“ ausgezeichnet. Damit
fließen in den kommenden fünf
Jahren bis zu 30 Millionen Euro
nachKöln.MitdemGeldsoll„die
Anzahl und Qualität vor allem
innovativerundwachstumsstar-
ker Ausgründungen gesteigert
werden“, wie das Gateway mit-
teilt. Das heißt, der Service der

Uni Köln wird wachsen. Dann
soll mehr Bewusstsein für Grün-
dungen geschaffen werden, es
sollen mehr Ansprechpartner
zur Verfügung stehen, Schulun-
gen und Info-Veranstaltungen
angeboten, aber auch Professo-
ren eingestellt werden. Einen
Lehrstuhl für „Entrepreneur-
ship“gibtesschon.Er istzwaran
der Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaftlichen Fakultät ange-
siedelt, richtet sichaber an fach-
fremdeStudenten,dieeinUnter-
nehmen gründenmöchten.
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